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Ihren Ausweis 
oder 
Pass mit Melde-Bescheinigung

Ihren Mutterpass

    

Wenn Sie sonst noch Einkommen haben
bringen Sie bitte die Papiere dafür mit.

Ihre Kontokarte
mit der IBAN und BIC

Wenn Sie Sozial-Leistungen erhalten:
vom aktuellen Bescheid alle Seiten

zum Beisspiel 

vom Jobcenter
vom Sozialamt
vom Wohn-Geld-Amt
vom BAFöG-Amt
vom Stipendium

Wenn Sie arbeiten:
die letzten 3 Lohn-Abrechnungen
von Ihnen und von Ihrem Partner

und den Brief 
was die Miete kostet
was das Wasser kostet
was die Heizung kostet

Wenn Sie Kinder haben:
was die Betreuung kostet

wieviel Unterhalt Sie oder Ihr Partner bezahlen.

Die Geburts-Urkunde von Ihrem jüngsten Kind

Die Beraterin kann Ihnen sagen,
bei welchen Ämtern Sie vielleicht Geld beantragen können.

Vielleicht können Sie auch einen Antrag stellen bei der

Bundes-Stiftung „Mutter und Kind“

Im § 2 des Stiftungsgesetzes steht:
„Die Mittel der Bundes-Stiftung werden vorrangig für 
Zuwendungen an werdende Mütter zur Verfügung gestellt, 
die sich während der ersten Monate der Schwangerschaft 
wegen einer Notlage an eine 
Schwangerschaft-Beratungsstelle wenden.“

https://www.bundesstiftung-mutter-und-kind.de

In Hamburg können Sie diesen Antrag 
nur mit einer Beraterin zusammen stellen.

Sie müssen in Hamburg wohnen 
(Meldebescheinigung).

Sie müssen einen gültigen Aufenthalt haben.
Ein Visum allein reicht nicht.

Wenn Sie Beratung brauchen,
rufen Sie auf jeden Fall an,
um einen Termin zu vereinbaren.

 

    

Zur Beratung bringen Sie bitte mit
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 :کمک به زنان باردار از هامبورگ -بنیاد فدرال مادر و کودک 

 . دیکن ارائهخانم شاور م یک   همراه ه بمیتوانید درخواست را شما فقط   نیا

 .اقامت داشته باشیدبه طور دائم در هامبورگ  ا ی کرده و یدر هامبورگ زندگ  د یشما با

 . دیری وقت بگ  در بالا از مراکز مشاوره ذکر شده  یکی از تلفن   قیلطفاً ابتدا از طر

 

 دیاور یرا با خود ب ریز  برای مشاوره مدارکلطفاً 

 کارت شناسایی یا •

خود در   نامبرگه ثبت  به همراه  (دولدونگ) تحملیاجازه اقامت پاسپورت، مجوز اقامت، 
 هامبورگ 

 خود حاملگی کارت  •

 خود خانه و آب  ش یگرما یها  نهیهز گواهی مبنی برو نامه اجاره  •

 : اگر کار میکنید •
 و همسرتان   خود آخر   ی حقوق ش یسه ف

 در صورت داشتن فرزند، مدارک زیر: •
 مراقبت از کودکان چقدر است نهیهز

 د یدریافت میکننگهداری  چقدر کمک هزینه 

 میکنید  پرداختنگهداری  هزینه کمک چقدر 

 :)همه صفحات( مربوطه یجار  برگه های،  یاجتماع  یایمزا افتیدر صورت در  •
 مسکن  ی ای، دفتر مزایکار، اداره رفاه اجتماع  اداره

 : تحصیل میکنید ای  دیرو یاگر به مدرسه م •
 ی لیتحص هی بورسپرداخت کمک هزینه تحصیلی )بافوگ( و یا گواهی  مسئولبرگه اداره 

 یی مربوط به درآمد و دارادیگر  کلیه مدارک •
 ( BIC( و شناسه بانک ) IBANحساب )کارت بانکی خود به همراه شماره  •
 
 

UNTERSTÜTZUNG VON 
SCHWANGEREN FRAUEN 
durch die Bundesstiftung
Mutter und Kind

Zentrale Einrichtung der Bundesstiftung 
Mutter und Kind in Hamburg


